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Breslau, vom 28 May . 
Nach den neuesten Briefen von Warschau 

hat der Fürst Galliczin, um nicht von seinem 
Magazin abgeschnitten zu werden, gur ge¬ 
funden, sich milder Armee hinwiederum 
nach seinem vorigen Quartiere an der Wolhy-
Nischen G^anzezurückzuziehm. Es hat der¬ 
selbe das Hauptquartier zu Medzibor genom« 
men, wosilbst die Infanterie campiret, die 
Cavallerie aber cantoiiret in den dah^rum 
belegenen Dörfern, und der Fürst Prosoro.vs-
ky mit den leichn n Truppen, ftchee bis anBar. 
Wie es scheinet, wollen die Russm, da es nun 
sich weiter vorwärts zuziehen,an der nöthig n 
Snbsistance fehlet, erwarten, daß die Türken 
zu ihnen kommen; geschiehet solches, so wer¬ 
den die Polen es bald gar sehr empfinden, was 
es heißt, einen Türkenkrieg im Lande zu haben. 

Pozen, vom 25 May. 
Nach denen neuesten Nachrichten aus der 

Gegend von Kalisch, ist zwischen den Conföde-

rirten unter dem Malccwzki und den Russe»» 
cilie sehr hitzige Affaire vorgefallen. Keine 
Particularia sind uns zwar, noch nicht zuge-. 
kommen, so viel aber ist doch bekannt, daß dle 
ersteren noch niemalen so standhast gewesen, 
und sind solche erst nach einem heftigen Wie? 
herstand zur Flucht genöthiget worden. 

Constaneinopel, vom 5 April. 
Am M e n paff. haben sich der Rußischkay« 

serliche Resident Hr. Obrescoff, und der H r . 
kewalchoff, auf Befehl des G oßoeziers, mit 
hrem Gefolge aus den sieben Thürmen nach 
dem Campement begeben, um dcm Großvezier 
zuHfolgen. Bey dem neulichen Auszuge der 
Truppen, waren die Ianitscharen besonders 
sehenswürdig. Sie bestunden aus 90 Com¬ 
pagnien, jede 150 Mann stark, mit Hrem 
Obersten und Standarte. Jeder Oberster 
war mit einem Caftan bekleidet, welchen der 
Sültan ihnen hatte austheilen lassen. Vor 
der ersten Compagnie ritten 150 Socas oder 



Wasserträger, alle zu Pferde. Jeder Ober-
fier hatte seinen Oberstlieutenant und Ober-
koch bey sich. Hierauffolgten der Coub Kia,a 
oder Generallieutenant der Ianilscharen mit 
ohngefähr ivo Oberstlieutenants zu Pferde, 
deren jeder "eine Lanze in der Hand und einen 
Köcher mit Pfeilen am Sattel hängen hatte; 
Ferner, der Ceremonienmeister des Ianitscha-
ren Aga nnt vielen Bedienten und sechs kost¬ 
bar geschmückten Handpferden; undendlich 
der General der Ianitscharen selbst. Seine 
Standarte war von weiffnn Stosse mit Gold 
bordirt, und er hatte eincn kostbaren Pelz an, 
welchen der Sultan ihm an selbigem Tage ge¬ 
schenkt hatte. Der Großsnltan hat dem Groß-
vezler einen Turban, einen Busch mit Reiber¬ 
federn, und einen Säbel und Pclz mltgeaeben, 
um, wenn der jetzige Tartar Chan sterben soll¬ 
te, im Namen des Sultans einen andern zu 
ernennen, und damit zu bekleid en. 

Nieder-Elbe, vom ,7 May. 
Zuverläßige Nachrichten aus Norden zu¬ 

folge wird ehestens an den Gränzen von Finn¬ 
land eine Observationsarmee einer gewissen 
Macht erscheinen, die Ruhe im Norden auf¬ 
recht zu erhalten. Das Gerücht, daß der Mi¬ 
nister einer gewissenChrisilichenPussance zu 
CoWautniopel neuerlich in die sieben Thürme 
gelegt worden, bestätigt sich von verschiedenen 
Orten her. 

Stockholm, vom 9M6Y. 
Es scheint nunmehr ausser Zweifel zu seyn, 

daß der Reichstag von Norkiöping, und zwar 
in kurzem, Hieher verlegt werden wird. Die 
Zurüsiungen zu einer ansehnlichen Flotte wer¬ 
den annoch eifcig continuirt; auch haben ei¬ 
nige Regimenter Ordre, sich marschfertig zu 
halten. 

Wien, vom 6 May. 
Der Kayserl. König! Astronom, Pater 

Hell, hat von seiner bekannten Reise nach 
Wardoehus, welche er auf Kosten Sr . Maj . 
des Königs von Dannemark zur Beobachtung 
des Durchgangs der Venus (so den z Iun l i 
seyn wird) durch die Sonne unternommen, 
ll»e Beschreibung anhero geschickt, woraus 

wir das vornehmste auszeichnen wollen. B i s 
Drontheim machte er die Reise zu Lande, dort 
bestieg er am 22 Aug. v. I . eine für ihn bcstim-
te Iachd. Obgleich der Steuermann schon oft 
im Eismeer und zu Wardochuß gewesen, so 
behaupteten doch dieSchtfslcute zu Dront¬ 
heim, cs sey nicht möglich, bey so spatstJahrs, 
zeit Wardochuß zu erreichen. Cs war auch in 
der That eine der beschwerlichsten Reisen. Sie 
fuhren immer zwischen den Inseln und dem fe¬ 
sten kande, das meistens mit steilen und furch-
ttrlichen Kippen besetzt ist; auf den kleinsten 
Ebnen fanden sie einen Eauer wolMn, der ein 
paar hölzerne Hüttchen hatte, die mit wirken-
rinde und Erde bedeckt sind, wot aufer Haver 
sH seine Echaafebaut, aufs inen kleinen Ak-
ker säet er Gerste, die aber eh? sie reif wird, ge¬ 
schnitten und gedörrt werden muß. Semmel-
st rUnterhalt u.Handelbesteht inFifchen.Die¬ 
se Einwohner iebe^ mZufriedenheit undfrö^ 
Uch. I n Finnen gleichen die Bauerhäuftr 
den Baclosen; sie sind von Steinen und haben 
unten ein enges Loch, wo man hineinkriecht, 
in der Mitte brennt ein Feuer, wobey die Ein^ 
wohller sich warmen, aber gleichwol hinten 
fast clfrieren. Ihre Tracht jsi fast wie der Un¬ 
garischen Bauern ihre. :c. Hinter Heiligen-
sladl, e.wa 40 Metlen von DroncheiM/ fan¬ 
gen dle Schneeberge an, lauter steile mit 
Schnee bedeckte Felsen, doch kommen biswei¬ 
len auch angenehme mit Birken best tzte Inseln 
vor. Von den Nordwinden hatten sie viel 
auszustehen, und waren oft nicht in den Hä¬ 
fen sicher, der Steuermann tonte sich zuweilen 
nicht deym Ruder erhalten. Einmal wurden 
sie'von einem Sturme so geschwind überfallen/ 
daß sie kaum einen Hafen erreichen tonten, 
und beyHavningsberg musten sie sich in einem 
andern noch heftigern Sturme den Wellen 
überlassen; aber eben diesem Sturm halten sie 
ej zu danken, daß sie Wardoehuß noch erreich¬ 
ten, wohin sie sonst diesen Winter wegen der 
zunehmendc-n Kälte und Stürme nicht würden 
gc'0 nmen seyn. Eben diese Häl.e verursachte 
ihnen viel Ungemach; ihre Jacht war ganz 
M Schnee bedeckt, und sah einem Eisschollen 



Hhnlich! die Schiffer hatten Mühe den täg¬ 
lich hochfallenden Schnee vom Verdeck ins 
Meer zu werfen. Die Segel und das Thau¬ 
werk waren hart geftoren, es fror sogar das 
Wasser in den Fassern; in der CaMe muste 
beständig Feuer brennen, oft aber waren sie 
gezwungen, solches wegen der Nordwinde, die 
keinen Rauch herausliessen, auszulöschen. 
Vom 29. Sept. ois 11 Oct, fuhren Ne unter-
bcstandigem Schueegestöbcr,so,daß man nicht 
3° Schritte vor sich sehen konte, und aus 
Furcht an einen Fels geworfen zu werden, die 
Seege! nicht aüsspanim: durften. Mun kan 
sich diese Witterung leicht vorstelle'.?, wenn 
man betrachtet, daß dk'Farth im September 
und Ottober mne. der Polhöhe von 6z bis 71 
Graden gescheht« ist. Auch die Seewärdel 
oder sogenamttcn Sttöme verursachten ihnen 
viel Gefährlichkeiten. Bey Satten hatten sie 
den beruhigten Malstrom gegen le i ten nur 
6 Meilett von sich, und ob sie gleich am Lande 
wegführen, so wurden sie doch das vom Mal¬ 
strom gegen sie herstürmende Meer mitSchre-
cken gewahr, und die Wellen waren so hoch, 
daß cs schien, als ob sie alle Augenblicke in den 
Abgrund sanken, glnchwohl versicherte der 
Steuermann, daß er die Wellen noch nicht so 
klein gestheli. Die gan^e Strasse von Wesi-
fiordbls Wardoehuß ist sehr gefährlich, beson¬ 
ders bey Stromme, wo viele Schiffe in den 
Seewirbeln zerschmettert werden. Sie aber 
fuhren bey hohem Wasser und starken Winde 
glücklich darüber. Bey allen demhattechre 
Reise viele Annehmlichkeiten, unter andern 
auch wegen der vielen Walisische und Sprin¬ 
ger oder Speckhauer, welches Fische sind, die 
dem Wallftsch ganze Stücken Fett und Fleisch 
aus dem Leibe reisten. Endlich kamen sie den 

11 Oct. zu Wardoehuß glücklich an. Er be< 
stimmt die Polhöhe dieser Insel 70 Grad 20 
Minuten; die Insel gleicht einem lateinischen 
5l. liegt eine Viertelmelle vom festen Lande 
und hat eine Meile im Umfange; sie hat eine 
kleine Festung nut 52 Mann Garnison und 
wenigen Einwehnern. Den 11 Nov. war es 
Vormittags um IQ Uhr zu Wordoehußnoch 
ziemlich sinster, und Nachmittags um 2 Uhc 
muste man schcn licht anzünden. Den 2z 
Nov. verlieren sie die Sonne ganz, und sehen 
sie erst den 20 Jan. wieder. Hingegen haben 
sie vom 2 l May bis zum 22 I u l . bestandig 
Tag. Den Weg von W i m bis Wardoehuß 
rechnet er auf6z2 deutsche Meilen. 

May land, den 27 Apri l . 
Vorgestern begaben sich dle Hof- Officlalm 

mit einigen Soldate^nach dem Cartyeustr< 
klosier von PüVia,undln das Hospitium dieser 
Vater in besagter Stadt. Man nahm Besitz 
von den Geldern und andern Gütern dieser 
Geistlichen, und jedem derselben wurden i oo 
Pistolen zum jährlichen Unterhalt für seine 
übrige Lebensznt ausgesetzt. Man konnte 
diesen Vorfall um so weniger vermuthen, da 
dieseVäter sich jederzetuntadelhaft verhalten, 
und mit denjenigen GüternMelche sie zu ihrem 
Unterhalt von den Maylandifchen'Herzogen 
altere Zeiten empfangen, vergnügt,unb Wetter 
keinenFuß breitLandes an sich gebracht haben. 
Ein gleiches Schicksal soll auch noch andern 
geistlichen Gemeinen bevorstehen. Zweifels-
ohne hat t»!e Regierung hiebey ihre wohlge¬ 
gründeten Ursachen. 

I n den Staaten des Herzogs von Parma 
gehen dergleichen Aufhebungen kleiner Klöster 
ietziaer Zeit fast tsaltch vor. 

Indes privtlegirtenVerlegers dieserZeltnng, 
ist zu haben: 

Regeln der Klugheit, für junge Frauenzimnler und Mannspersonen/ in Briefen, z. Halle 
769 4lgr. 

Abhandlung der Physiognomie, Metoposcopie, und Chiromantie, mit elner Vorrede, darinnen 
die Gewißheit der Weissagungen aus dem Gestelle, der Scirn und den Händen gründlich 
dargelhan wl rd«. ausgefertigt von C. A Peuschch z. Leipzig 769 - o sgr.» 



Nachrichten von dem leben, Character und Schriften des Philipp Doddrlbge, Doewr der Got* 
tesgelahrheit, a. d. Engl. übersetzt, 3. Lkipz 769 i8sgr. 

Nelustigungen für das schöne Geschlechten moralischen und witzigen Erzählungen, c,. b. Franz. 
zusammengetragen und übers tzt von G R. Wledmern, ister Tbeil, 8. Leipz. 769 Z jgr. 

" " Dem Pablico w^rd hierdurch bekannt gemacht, daß dle dem Carl Ludwlg Joseph Frey7 
Herrn von Kalckreuth zünd Dolhig zugehörige im Schweidnitzischea Creiße belegene Güther 
Rosenthal undMörschelwltz, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf64 09 Rlhl. 
14 sgr. gewürdiget worden, von 7 April c. a. binnen 9 Monathen und zw^r in I^l mmo ulämo 
H pelcmrorio den 2ten Januar des i77Oten Jahres bsy der hiesigen König!. Orbcr ttsregie-
rung öffentlich werdenz subhastiret und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citicet und vorgela¬ 
den, ln schon erwähntem peremtorischen Termine den 2 Jan. des 1 hosten I chrcs vor die hier¬ 
zu angeordnete König! Obcramts-Commißion an gewöhnlicher Oderamtsstelle ln Pcrson^oder 
durch gnugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, thr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähyte Güther dem Meistbietenden werden zugeschlagen 
werden. Breslauden^ioMärz '769. ^ 5^ Preuß. Bresl. Oderanttsregmung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Iauerischen Fürstenthum 
und Dunzlauer Ci-eyßc g legene Freyherr!, von Glaubltzsche Rilterguth Cosei, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden L ^ l 6 I a n g.t. binnen 
ZMonaten und zwar in ̂ ermino Ultimo ̂ pcrclnwria den 2«; Sept. des ^769. Jahres, beyder 
hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich wird subkalinst und feil geboren wel ten. Es 
»erden demnach alle und jede, welche dieses RitterZuth Cosel zu besitzen Fahigteit und Mittel 
haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremwiischen 5eimino den25 
Sept. des 1769. Jahres, vor bie hierzu angeordnete Konigl. Oöeramtscotmuißion an gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und untttrichttte Ans 
«alde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hteraufzu gewärtigen, daß obcrwähnlkS Guch 
dem Weistbletenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 Dec mbr. 176z 

Königs Prcuß. Bresl. Ober-Amls^g erunZ. ^ ^ ^ 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die sm IaukrfHen Färstenthnm und 

lswenberg.Creiße belegene Carl Nico! Fchrl. von Hohbergschen Gülhfr,Fob5en, Ober- oder ei¬ 
gentlich Mittel-wld Petersdorf, welche, nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten, auf8y24Z Rtl. 8 Gr. gewurdigel worden, vom 1 May c. an, binnen 9 Mona¬ 
ten , und zwar in lermmo Ultimo H pol emrorio den 12 Jan. des I77osten Jahres biy der hiest 
gen König!. Oberamtslegierung öffentlich werden fubhastiret und feil geboten werbm Es 
«erden demnach alle und jede, welche diese Güthcr zu besitzkn Fähigkeit und Mittel haben, hier¬ 
durch ciliretund.vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termmo dlNi2Ianuar des^ 
I77osten Jahres vor die hierzu angeordnete 
Oberanltsstelle in Person,oder durch genugs m bevollmächtigte und unterr cktete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Gebot zu thun, und bieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meis^ 
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den zoMärz 1769. 

^ ^ K.̂  Pieuß^Bresl^ Oberanltsregierung. 
Dem Publico wird ̂ erdurch belanntgemacht,daß die im Sckweidnihschen Furstentbum 

»nd CreGs gelegene Graf Nostltzlsche Güther Conradswaltz.iu, Neusorge, Freudenthal und 
Hunaus welche nach Abzug derdaraufhaftenden Lasten, m^zwarCH»rads«aldau,NeuiorAe 



»«k ^eubenthal auf6842VRthl. undTarnauauf»5394 Rthl.gewakdig<tWord», »o« 
l M a ? c a an, binnen 9 Monaten, und zwar in -lermln« ulrim«, ̂ seremwr«, den 15 Jan des 
frosten Jahres bey der hiesigen König!. 
«ndfelaeboten werden. Es werden demnach alle und ,ede, welche diese Güther zu befitzen Fä-
b"ak i und Mittel haben, hierdurch citirct und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorlschen 
T^nwo den 5 Jan. des l 77°ften Jahres vor die hierzu angeorbnete Könlgl. Oberamtsto«-
m ßion an gewöhnlickerOberamtsstelle !n Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und 
unttltichtete Anwaide sich einzufinden, ihr Gebot undzwar auf Conradswalbau, Neusorae und 
ssreud «ha! befontns so wie auch demnächst aufdas mit diesen zusammen tzehörlgen Güthern 
i l . keiner Conner,on siebenten Guthe Tarnau zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß ober-
wabnl« Gücher dem Metsi biethenden nach der vorgedachten l.icit2nc>n werde zugeschlagen wer-
"en Bttslau, den 22 Mattii 1769.. ^ K. Pr. Bresl. O b e r a m t s r e g ^ u n g ^ ^ ^ 
' Nach ' ?^ä intt2nu2m dls Carl Siaisniunb von Rothkirch dessen lm Breslaulschen Für-

stenthum btlegenes vom Vater ererbtes Guth Gr°ß-Schotlkau gerichtlich ausgebothen, und zu 
dem Ende von der Köckgl. Oberamtsregierung hieseldst p« xubllca pl-oclamata alle biefinlge», 
so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, pei emcor.e cmret und befehliget worden, 
in einer 3ett von, 2 Wochen solche c>cl aÄZ anzuzeigen, auch in dem letzten ^ermino den 7 Juli c. 
auf dem Oi-eramte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder 
durch hierzu gehona U^dollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche 26 prowcoUum anzumeldender«« ̂ uNilicstione» durch Orlginal-Insiru-
menta, od r̂ auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen; und zr^ar unter Androhung der 
p^clusson, Auferlegung eines ewigen EtttMweigens und von Amts wegen zu verfügende k5-
schana der auf oberm«ldtes Guth Groß-Schottkau vermerkten Posten in den Grunoböchern: 
«ls wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bres-
,a» den22Mart:tl769. K. Preuß. Bresl Oberanltsregtrruna. 

^>.ni c. und nachfolgende Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um z Uhr dievon den, 
aewesmen und hier ausgetretenen Ratbs-AdvocatoChrist Korpf zurückgelassene in 3üchern 
und cintgem Hausgeräthe bestehende Mobitien und Elftsten auf allh'esigem Rathhauseöffent, 
lichan den Meistbiethenden Ve^ä^^a^densollen. Breslau,d«n25April i?6y< 

Die Etat sgerichte d^Könlgl.Hauvt und Residenzstadt Breslau machen bekannt, daß 
den 2^°lulii c. a?w ss'zur Sam. Benj.Wielischm Verlassenschaftgehörige <?eneglo^cg, wo¬ 
von ein aedmckles Verzeich niß in d« Sta dtgerichts^Canzley zu haben ist, in dem Kap^^ 
Hause hinter M.Ma-dal. Kirchhofe, öffentlich an denMeistbletendmveläuffertwerden sollen. 
Wornach sich slbge zu achten. Vrlslal^en24Febr i /sy . ^ ^ 

Die Bresl CtadMrick le machen hie'rdur'ch bekannt, daß die Ioh . Ferdinand Stiegleri-
fche, auf i52l R'hl 2gsgr, 3 d'. gewürdigte Waaren, Mobllien und Effecten,aufden 21 Juni 
a c. und nachfolgenden Tagen Vormittags um M h r und Nachmittagsum 3 Uhr lm Schu¬ 
bertischen Hinterhause, auf der Odergasse öffentlich an den Meistbietenden und am besten Jap-
lendenverkauffatwerdensollen^ BreslaudenloMarli l i76y. ^ , ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte «achen hierdurch bekannt, daßden2, Iu l t , 23Sept.und24 
Wov. zu l.icit,tion5.i'elMlnen wegen sffeLtlichen Vetkauf der ^öh. Gottlieb Runglschen Ein-
i«lungsg«rect)tigkeit, welche auf 725 Rthl. schwer Cour. gewmdlget, anbeltmmtt ««rde«, 
««rnach ßch K«ußußtge züchten habe». Breslau dm ,4Apm 176?» 



Dle Vresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbar« 
Gumprechtschen dreäit ^lalla gehörige Reichkram öffentlich feil geboten werde, und zu den dis-
fälligen l.i^ltatiQl^icimlniz der i? Iuntr, 11 Aug. und i? Oct. anberaumet worden. Wor-
yachsich Kaufi-zstigezu achten. BreslaudenI9Martii^l769. 

Von den Bresl. Stadtgerichten werden aä inNanliam der Daniel TrI3eriMn Kinder 
aus Lauban, und Johanna Christlana Am^Ende geb.Trillerm, als Ioh . Gottlieb Fnchnert-
schenI.6Aar2ii^uln, alledteicnigen, n'nenrechtlichen 
Anspruch machen könnten, auf den 4 I^ l : c.K d̂ pcenaprHclusiH^ci^emitilenm hierdurch coii-

Breslau dm 24 Febr. 1769^ 
Der Magistrat zu Breslau (Nret au^Älshatten des Rudelius alsKauMrs"der Hanns 

Mledrich Hetzerischen Fleischereyin Riewberg, alle und jede, so ttwa diesen Futtdum in An¬ 
spruch zunehmen berechtiget, daß sie binnen dato und 12 Wichen, besonders den 13 Iun ! a. c. 
als n̂  I'ermino Ultimo sich ill cuna melden, und ihre Anlprüche gedöriß anbringen und jllstifici-
ren sollen, mit dem Bedeuten, daß nach Ablaufdieses^eilni^i p^clussvi niemand weiter werde 
gehöret, und dem Rudellus die Fleischerey ohne Anstand ttädlret werden. Breslau, den 20 
Mart i i 1769. 

Dle Stabtgerichte^zu^Bresiau ̂ m^nMrdurch bekannt̂  daMe^ l^ Iun l i des Schuld 
ben wegen von hier entwichenen Cofftt e., Adolph Friedr Dostns samtliche Sachen verauctto-
nlrei werden sollen, weshalb sich Kauflustige in dem schwarzen Adler vor dem Schweidmtzschm 
Thore früh um 9 Uhr, und Nachmittage um 3 Uhr desfals sich melden können. Breslau, den 

^ _ _ ^ ^ _ _ -—_____^_„___„„. 

Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 13 Juni, 11 Aug. und 
l z Oct. c. a. zu I-icilarimi^i^rmil^n wegen öffentlichen Verkaufs des auf blasiger Reuscheu 
Gasse am Ecke des Tspfergässeis sub No. 88 gelegene aufi6oo Rlhl schwer Cour gewürdigte 
Zur Johanna Barbara Gumprechtschen ^ 6 i t M g H gehörigen Hauses anberaumet worden. 
Breslau den 29 Marti ! 1769. 

Ole Ns. 
1472 und 73. bezeichnete, zum golbnen Creutz benannte Geo.Friedrich Brunnersche Kretscham-
Haus öffentlich subhafitree werden soll, und dazu Termini den 21 April, 16 Iun . und 25 Aug« 
anberaumet worden. Es können also diejenigen, welche gedachtes Haus, so auf 3500 Rthl 
schwer Courant gerichtlich gewürdigt wordm, zu erstehen gesonnen sind, sich an gedachten Ter¬ 
minen, an ordentlicher Gertchtsstelleemfinben, und gewärtigen, daß solches nlnino 'lermino 
an den Meistbiethenden und Bezahlenden ohnfthlbar adjudkiret werden soll. Breslau, den 
zi^Ian. 1769. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aä inü^niam des Ernst Stegm. Gacke^ 
schen Contradictoris tit. Adv. Klein, der mit No. 3 l . bezeichnete Gackesche Reichtram öffentlich 

properm, uk. denl8Aug. 17Ü9. anberaumet worden, an 
welchem alle diejenigen, <d gedachten Reichkram, welcher auf^Ov Rchl. schwer Cour. gericht¬ 
lich gewürdiget worden, zu kauffen.'gesonnen find, sich an gewöhnlicher Gerichtsßelle einfinden^ 
ihr Gebot ablegen, und gewartigen können, daß derselbe an den Meistbietenden u n ^ 
! ^ ? ^ . ^ ^ / ^ 5 5 ^ ^ werben soll. Breslau, den2i Feb. 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren und laden den von hier boshaft entwichenen bürgert. 
Schwerdlfeger Hanns HÄm, hierdurch k«i^mwne,daß er binnen einer zmonatlichen Frist, 
beftnders aber den 20 Juni c. in Person erscheinen, von seinem Austritt Red Mp A«twort ge-



< . ^l^i<,-nfals aber Unfehlbar gewärtigen solle, daß vermöge c ^ . ?,-. lV. 9. §16l ^ M b 
^?'." NÄ-u^ d. d. 1 . Dec. 1767 die Strafe eines vol schlichen, 
zufolg« dese « " l e r t e n ^ von ^ i tse ins Austritts vor infam geachtet, sein Name 

^ ^ M ^ - D R ^ d ^ M d ^ ^ m ^ M ^ d ^ bekannt, dUwMmd?n 26 Am,, ca. 
das <>wh G°1t eb Nrsiqische Haus, Garten und Brandwenmrbor zu NeuMltnlg öffentlich 

^ ^ " ^ n ^ rMnt^eß^ ten 'de r Hannoversch?« extraordinmren Lotterie aus der Collec-
tnr des Buächändlers Gampert-, welche die Renovation zur 2ttn Classe, mit 5 Nthl. in Gold, 

dienet zur Nachricht, daß solches, da d.e Z.ehm'g aufdcn ^ten Iunt i fest-
aes?tz"bN nochvorAdlaufdcszr l,Iuni<, ohnnchlbargeschehmmuße, well nach Ver-
Me 5unad ch's mehr stau smdct, sondern vlelmchrdle Billets der¬ 
e ń ? M c h ^ melden, als abandon rt angeschen werden. Noch einige 

! ^ n ^ ß e ur "ten Claße stehen Liebhabern a 2 Rtl. 2 ggr. zu dlensten. Die Renovation ;ur 
3mClch de?M N b ' l " l die Inhaber derBillets, gleichfalls biß zum zten 
N n r i ,nir2 Mb l ivaar. 6pf. fü,s gantze Loos. b?y Verlust lhres Rechtes, zu besorgen, 
^ m K a u f i N d U ztenund letzc.n Claße, kosten das ssantzeBillet6Rthl. 6ggr. Cour. 
d ieha lb^nund^tar tnachPropor t ion^Br^km^ 27May 1769. ^ ^ 

E^wicd 'hkm'^e^ lTdiePch ^ r Sauerdrunnmcur bemmen wollen, zur Nachricht 
aemeldet, ^ ß in Herrn voa Wehners Hinterhaust, m der Stockgch', bky denen burZerk Kauf¬ 
end H a n ^ ^ und Hofmann allhler, der veritable undEgerische 
Sauttbmnn, N edersalzer. und Pprmonterbrunn, wk auch das Seydschutzer Bitterwasser 
?ndA?aw^sseranq k°m 
n M d«a13ch?n, und dem 
°' '^ '^Us"U«inIwe^üit^oldi ikn GreifenemklUuteDo,e,carctmlt Gilber emgesaßt, ent¬ 
wendet werdender solche in der Zeituugsexped't^n angiebt, soll emen Ducaten zum Recom. 
pence erha lten. . _„ ^ . „^ , 

" " ' M l m M k ä ü f d«s George KernWen Guthes in Gmcdwltz, welches auf i !26z Rthl. 
HGr 8vf schwer Courant gerichtlichgewürdiget worden, iftaä mttamll,m<lontlIäiHc>nz em 
anderweitiaer 1'erminuz UckHnon^ auf dm 6 Juni c.a. prafigiret worden, an welchem T«ge 
d'e Kauflustigen früh um 9 Uhr in Gnlchwitz bcy der-; dasigen Gerichtsamte zu erscheinen, und 
ibr Gebot ää l'rowcoüum zu geben, vorgeladen werden. Breslau, den 6 April 1769. 
^ Freyberrl von Sauerma Gn ch»v'tzer^Gerichtsamt. 

^ t t leg^n"^en y N y l T ö ^ V o r den MagistrasdaselbstH der seit langen Iahrenäb, 
wesende, von dort gebürtige Balthasar Erckenberg,seiner Profeßion ein Becker, aufden 6 I u n . 
<o«uli peremtolie den ! Aug. a.c.cirlret, lud commmatione, daß er im Ausbleibungsfall pro 
mmmo ä-claniet, und sein Erbesantheil denen sich legttimirenden nächsten Anverwandten 
werde verabfolget werden. „—»».. ^ ^ .̂ 

^irschberg, den 29 Marti i 1709. Bey oem Maginrac zu ,̂!r,U)oeeg i,l oer ^chlüden 
halber ausgetretene Schumacher und Lederhandler Christ. Goulieb Püschel eaiNMei- citiret, 
daß er bmnen 12-Wochen, und percmwrie den IQ Jul i 1769. sich in Person ssestellen, und von 
«lnem Ausuitt sowol als von seinem boshaften Gebühren mit fremdem Guth> auf die gegen 
ihn angebrachte Klage Rechenschaft geben: auffenblelbendenfalls aber gewärtigen söge, daß 



«rfiirelnenbsshaftenBanqneroutier und von A l t seines Austritts an ssr infam erkläret, ftln 
Name an den Galgen geschlagen, auch gegen ihn als einen offenbaren Dieb verfahren, und die 
erkannte Straft aUenfals a^ stmem Bildniße volljogen, und wie solches geschehen, öffentlich 
bekannt aemachs werdmwtrd 

nltz verfügen hiermit an alle diejenigen, so an den hiesigen bürgert. Kaufmann Herrn Friedrich 
August Wahner, etwas an Gelde zu zahlen oder an Waaren zu liefern schuldig find, wie auch 
Von demselben an Geld, Pretiosts oder Effecten, es habe Namen wie es wolle, etwas in ihren 
Händen oder Gewahrsam und Verwaltung haben, ohnerachtet einiger compelilarwk oder ki«-
tenlwn, daß sie bey Verlust ihres Rechtes, und bey Strafe baß sie im Entdeckungsfall alles ohn-

^entgeltllch herausgeben müssen, binnen dato und4 Wochen solches bey uns dem Magistrats-
treulich anzeigen, und ohne unser Vsrwissen an niemanden etwas davo." verabfolgen lassen 
sollen. Wornack sich also zu achten. Slgn. Schweidn t̂z den 5 May 1769. 

Grüssau, den 24 April 1769. Demnach allerhöchst Se. König!. Majestät unser aller-
znsdigster Herr dem Fürstl. Stift Gmßau zu bewilligen geruhet, daß selbige eine Lotterie von 
denen allhlepverfertlgten Fabriqaen^Wa nen, bestehend in gezogenen Tafelzeug/ Schachwtß, 
Weisgarnichten undseidengestrelften Leinwaudtm, Schürzen, Töchel, Coffeeservictten :ceta-
bllren könne, und sonach diese Lotterie dergestalt regulirt worden, daß g?gen Emsatz von 1 Flo^ 
ren Courant nunmehro Looße zur D st ibutwli parat sind, so wird solches dem Publtco hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht. Es beftchet dieft Lotterie in l OOOO Looßen und eben so viel G win-
stenvonlOoRchl.bis aufiv ertelRthl. in FabriquenWaaren, welche dem Gewwnel ohne 
Abzug ausgehändiget werden. Looße und Plans werden ausgegeben zu Breslau bey Herrn 
Deutschmann und Compagnie, Herrn Hosmann und Dubeusty, Herrn Cailsta S'anagatta, 
ln Hirschberg bey Herrn Dominico Primavefi, wle au ch anderer Orten auf denen Könlgl.Posts 
smtern. Vor die Sicherheit der E l̂age und Gewinnste garantiret das Fürstl. Stift. 

Datn I.iqui(jgrl0N5-Sachen(Iieä!t0ium des allhter verstorbenen 8cMniweyland Herr 
Ioh , George Weisers einige sonst 26 gKa bekannteGIäubiger bey der Haupt^iquic^uvn in 1 er« 
mino y May 1742. ihre Forderungen sehr unvollkommen liquidiret und theils nicht justificlrel 
haben; und deswegen der z 1 May c. zu anderweiter Nach-I^mäglion, ̂ ultiticanon und Vers 
fahren mit doml-ackNoi-e und (.'ontraälKonduz anberaulnet worden: als haben sich besagte 
Oeäitore5, und zwar unter andern besonders ein gewisser Fran;Nertert,Kralltzkische Erben, 
Stallmeister Herr Thomas Weis, und Wittib Linckin, erjagten 31 May Vormittags aUhier 
in curia coram commizlione ohnfehlbar lud PENS pra.-clu6 gehörig zu Nî lden, und ihre rechtliche 
Nothdurft <u beobachten Brieg, den l l April l 769. 

Gäbet, ^en io May 1769. Nachdem in dem heutigen angestandenen 1 crm. licirarlon^ 
des zum Verkanfausgebotenen dsserirttn Bauerguthes des von hier entlauffenen George Her¬ 
berg, sich kein Licirame gefunden; als wirb dem Publico hiermit bekannt gemacht, daß ein an¬ 
derweitiger "l elminuz aufden 27 Juni c. hierzu anberaumet worden, an welchem sich de hierzu 
Kaufiustige bey hiesigen Gerichten einfinden können, ihr Gebot thun, und zu gewärtigen, daß 
diests Bauerguth dem Bestzahlenden ganz gewiß adjudiclret werden soll. Auch werden alle 
und jede Creditores, so dieserhalb Anspruch haben, an benenntenTerminen zugleich mit vorge¬ 
laden, oder zu gewärtigen, daß sie nach Vorlaufdteses Termines mit ihren Forderungen nich«! 
mehr gehöret, sondern den Rechten nach pracludiret werden scLen. 

Qleft Helwngen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, i« 
Breslau ln w i l h . Gottlied Rorno Vllchbandlung am Ringe, ausgegeben, und 

find auch auf allen üönlgl. Postämtern zu haben. 


